Donnerſtag. 15. Juli. Morgen-Arsgabe.) 
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werden. Leider fehlt auch hier wieder das König⸗ für eine beſchloſſene Sache gehalten, wenngleich 
reich Sachſen. Steinſalz und daraus gewonnene die Publication derſelben ſchwerlich vor der Rück⸗ 
Producte werden in einer Collectiv⸗Ausſtellung kehr des Kaiſers von Gaſtein zu erwarten ſteht. 
von den preußiſchen Staatswerken und den Kali⸗ Herr v. Hardenberg hat eine ſchnelle Verwaltungs⸗ 
fabrikanten Staßfurts a Anſchauung gebracht carriere we Bis 1866 Landrath im Re⸗ 
werden. Die neueſten Reſultate der geologiſchen gierungsbezirk Erfurt, wurde er nach der Beſetzung 
Unterſuchung deutſchen Bodens, ſowie ſtatiſtiſche Hannovers durch die preußiſchen Truppen zum 
Tableaux, ausgeſtellt von den betreffenden Behörden, Civil⸗Commiſſarius dieſer Provinz ernannt, wo er 
werden die Ausſtellung vervollſtändigen und neben dem General⸗Gouverneur v. Voigts⸗Rhetz 
ſchmücken helfen. ſo erſprießliche Dienſte leiſtete, daß er in das vom 
— Nach einer im Cultusminiſterium aufge- Ober⸗Präſidenten v. Möller neugebildete Regierungs⸗ 

ſtellten Ueberſicht über die Ergebniſſe der von den Collegium zu Caſſel als Vice⸗Präſident — 
Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs Commiſſto⸗ wurde. Er erhielt den Titel eines Regierungs⸗ 
nen im Jahre 1874 abgehaltenen Prüfungen |präfidenten, welchen er allem Anſcheine nach bald 
für das Lehramt an höheren Schulen betrug mit dem eines Oberpräſidenten der Provinz 
die Zahl ſämmtlicher abgehaltener Prüfungen 657 Heſſen⸗Naſſau vertauſchen wird. 5 
(6 weniger wie im Jahre 1873). Hiervon entfallen — Offiziös wird geſchrieben: Ueber die Be⸗ 
auf die Prüfungs⸗Commiſſion Königsberg 46; ſetzung der Stelle des Präſidenten des Oberver⸗ 
Berlin 135, Greifswalde 39, Breslau 72, Halle a. S. waltungsgericht hat noch keine Erörterung 
ſtattgefunden. Wenn man den Wirkl. Geh. Ob.⸗ 
Reg.⸗R. Jaco bi als deſignirt für dieſe Stelle be⸗ 
zeichnet, ſo iſt dagegen zu bemerken, daß dieſer 
Herr die wichtige Stelle eines Directors der Ab⸗ 
theilung für Handel und Gewerbe erſt ſeit Kurzem 
bekleidet, eine Stelle, die in Bezug auf Rang und 
Einkommen nicht unter der Stelle eines Präſidenten 
des Oberverwaltungs⸗Gerichts ſteht. Es iſt höch 
unwahrſcheinlich, daß die Regierung Herrn Jacobi 
aus dieſer Stellung, für die er in ſo hohem Grade 
befähigt iſt, verſetzen, und ebenſo unwahrſcheinlich, 
daß Herr Jacobi ſelbſt eine ſolche Verſetzung 
wünſchen wird. 3 

Mainz, 9. Juli. Die Wahl im Landwahl⸗ 
kreiſe Mainz und leider auch die im Landwahlkreiſe 
Bingen iſt, wie zu vermuthen ſtand, in ultramon⸗ 
tanem Sinne ausgefallen. Auch die Wiederwahl 
der ultramontanen Abgeordneten Wolz und Frank 
ſoll geſichert ſein; doch wird letzterer wenigſtens 
einer namhaften ee ſich gegenüberſehen. 
Immerhin wird eue Kammer Höchstens 6 ul⸗ 
tramontane Vertreter zählen, und die Ausſicht, daß 
ihrer nur 5 ſein werden, iſt noch nicht verloren. 

Karlsruhe, 12. Juli. Unſer Erbgroß⸗ 
herzog iſt der erſte deutſche Fürſtenſohn, welcher 
durch eine vollſtändige Abiturientenprüfung 
diejenigen Kenntniſſe nachgewieſen hat, welche für 
alle Schüler unſerer Gymnaſien Vorbedingung der 
Univerſitätsſtudien ſind. Acht Jahre ſind es, ſeit 
der Großherzog zu dieſem Zwecke die nach ihm 
benannte Friedrich⸗Schule ins Leben rief. Eine 
Anzahl von Knaben verſchiedener Stände und 
verſchiedener Confeſſionen wurden mit dem 
gleichaltrigen Erbgroßherzoge zu einer Klaſſe ver⸗ 
einigt. Die ganze Organiſation ſtand unter einem 2 
Aufſichtsrath angeſehener ſachkundiger Männer, in = 
welchem der Großherzog ſelbſt den Vorſitz führte, 5 
dem namentlich der Prälat Dr. Holtzmann angehörte, s 
deſſen Name eben ſo von dem echt religiöſen Geiſt 
als von der toleranten und milden Richtung Zeugniß 
giebt, die in der Anſtalt waltet. Zum Unterricht 
zog man außer einigen eigenen Lehrern Profeſſoren 


Amendement Brun iſt ein intergrirender Beſtand⸗ 
theil des nunmehr definitiv votirten Geſetzes. 
Der Sieg des Ultramontanismus und der 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Juli. Der e e 
* eee eee, de an Reaction iſt jo vollſtändig wie nur möglich. Man 
L September die Ginlöfung berfelben uur noch Pa Breihe gelegt in den Wee ber groben Weg 
bei der Hauptbank erfolgt. lution und man hat dem Jeſuitismus die volle 
Berlin, 14. Juli. Das Schwurgericht ver⸗ Möglichkeit eröffnet, über kurz oder lang den ge⸗ 
urtheilte heute den Mörder des Rentiers Ronzad, 0 höheren Unterricht in ſeine Gewalt zu de 
iſchlergeſellen Ley Gabel, ſowie den Anfifter Ace dude iſt denn fortan die geſammte fran⸗ 
des Verbrechens, Handelsmann Printz zum Tode. Gietz ildung in die Feſſeln des engherzigſten 
ezeee, de 1000 daun. mini nd Rouffean 
dee TO, mi lfion ſoll ihre geiſtige Nahrung ausſchließlich aus den 


Martinez⸗Campos ſetzte ſich mit der Diviſion en der finſtern Jünger Loyolg's erhalten! Es 
t 
V 


Weyler in Verbindung, wandte alsdann zur h I J 135 

— — Dorregarah's, enge Ruhe N kein Zweifel, daß ein jo begabtes, geiſtreiches 
dem seiten e Yobelar | ah,.n GIenenten dicke Furhikaren Anchlung 
e Beate Een EN a EEE EN ohne Widerſtand nicht beugen kann; aber welche 


liſten Cataloniens zu gehen. r 5 2 AN 
Perſpective eröffnet dieſe Lage in die Zukunft des 
Bayonne, 14. Juli. Dorregaran iR nac unglücklichen Landes! Wir ſtehen nicht an, die 


Barbaſtro zurückgegangen, da er nicht nac 3 N 5 5 
Orgie, welche der Ultramontanismus in der jüngſten 
Nabarta bordsingen Tonnie. Gin Tpeil feiner Bei: 1: der Nationalverſammlung gefeiert hat, ihrer 


A 5 6 ieren, war 36% 
desen bei Gabarıle maß erte über de ee an eden dar Gommune von e. 
jutreten, wo fie entwaffnet und internirt wurden. Neuen einen Einblick in die entſetzliche Zerriſſenheit 


N. Das Geſetz über den höheren Unterricht! der Geſellſchaft unſeres Nachbarlandes eröffnet, ein 

in Frankreich. Zuſtand, der über kurz oder lang einen unheilvollen 

Der 12. Juli hat dem heutigen Frankreich. Zuſammenprall der Elemente zur Folge haben muß 

einen unauslöſchlichen Stempel aufgedrückt: mitt rr 
316 gegen 266 Stimmen iſt das Geſetz über die Deutſchland. 

3 A Berlin, 13. Juli. Die Verhandlungen 


„Freiheit des 1 Unterrichts“ von der 
Nationalverſammlung angenommen worden. Wenn wegen der Betheiligung der deutſchen Berg⸗ 
werks⸗ und Hütten⸗Induſtrie an der Welt⸗ 


in der zweiten Leſung des feilt entwurfs die aca⸗ 
demiſchen Reden der unbegreiflichen Idealiſten von. 
Schlage Labouleye's den wahren Zweck deſſelben 
noch einigermaßen zu vertuſchen wußten, ſo iſt bei 
der dritten Leſung die extrem⸗ultramontane Ten⸗ 
denz in unverhüllter Nacktheit an den Tag getreten. werden durch Borſig, Weſtfalen durch Keupp, h. 
Ein clericaler Redner ſprach es offen aus, daß das] der Saar ⸗Diſtrikt durch die luxemburgiſche einen vierwöchentlichen Urlaub nach ſeinen Gütern 
Geſetz zur Grundlage „die katholiſche Idee“ habe] Bergwerks⸗ und Saarbrücker Eiſenhütten⸗Ackien⸗ in Schleſien anzutreten. 

und daß es beſtimmt ſei, „den unheilvollen Doc Geſellſchaft zu Burbach, ferner das Siegerland * Das 25. und 26. Stück der Geſetzſamm⸗ 
trinen der nichtkatholiſchen Wiſſenſchaft das Gegen⸗ durch eine Collectiv⸗Ausſtellung der Heinrichshütte lung, welche am 13. d. ausgegeben wurden, ent⸗ 
gewicht zu halten.“ zu Au, der Charloitenhütte zu Niederſchelden und halten u. A. die Provinzialordnung für die Provin⸗ 

Aber damit nicht genug, iſt das Geſetz in der des Köln⸗Müſener Aetienvereins, die württem⸗ zen Preußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien 
dritten Leſung in feinem ultramontanen Charakter bergiſche Induſtrie durch die Hüttenwerke zu und Sachſen, vom 29. Juni c.; das Geſetz, betr. die 
ee. gradezu ungeheuerlicher Weile ergänzt und | Königsbronn und Friedrichsthal. So werden ſich Ueberweiſung einer Summe von 4 500,000 ME. an 
verſtärkt worden. Ruf den Vorſchlag des bekannten] denn die hervorragendſten Werke mit ihren beſten den Provinzialverband von Schleswig⸗Holſtein, 
clericalen Legitimiſten Lucien Brun hat man in] Producten betheiligen und gewiß können ſich die vom 9. Juni c.; das Geſetz betr. die Belegung von 
Betreff des Vermögens von eingehenden „freien“ übrigen Induſtriellen freuen, jo würdige Vertreter | Geldern der gerichtlichen Depoſitorien, der Kirchen 
Univerfitäten eine Beſtimmung in daſſelbe auf- gefunden zu haben. Zu weſentlichem Schmucke u. f. w. bei der Reichsbank, vom 19. Juni c.; das 
genommen, welche der Anſammlung von eſitzthum] wird endlich die in ziemlich ſicherer a ftebende | Geſetz, betr. eine Abänderung des Geſetzes vom 
in der todten Hand Thür und Thor öffnet und | Betheiligung der berühmten gräflich Stolbergiſchen 24. März 1873 über die Tagegelder und Reiſekoſten 
dem Civilgeſet buch ſomit direct in's Geſicht ſchlägt.] Kunſtgießerei zu Ilſenburg beitragen. Erwünſcht der Stantsbeamten, vom 28. Juni c; das Geſetz, 
Die Majorität für dieſe Beſtimmung betru aller- | wäre es, wenn noch die bayriſche, die ſächſiſche und betr. die im Jahre 1876 vor Feſtſtellung des 
dings nur 7 Stimmen, und auch dae wurden nus] die lothringiſche Eiſen⸗Induſtrie ſich zur Betheilung Staatshaushalts⸗Etats zu leiſtenden Staatsausga⸗ 
durch die theils active theils paſſive Mitwirkung entſchließen wollte. Nächſtdem wird Blei und ben, vom 30. Juni c.; das Geſetz, betr. die Erthei⸗ 

lung der Corporationsrechte an Baptiſtengemeinden, 
vom 7. Juli c. 

— Die Erſetzung des Oberpräſidenten v. Bodel⸗ 
ſchwingg durch den Regierungs- Präſidenten 
v. Hardenberg wird in unterrichteten Kreiſen 
RE LE RT TE RE TENNESSEE Te EEE RT RT 
war die Prinzeſſin nach Wafhington gefahren, wo 
das Lager der deutſchen Divifion unter General 
Blenker, dem damals hochgefeierten Helden von 
Bullrun, für alle Beſucher den Hauptanziehungs⸗ 
Punkt bildete. Und gleich hier ſollte fh ihr Ge⸗ 
ſchick erfüllen. Während ſie ſich im Zelte des Ge⸗ 
nerals befand, trat ein Offizier ein, der dieſem 
eine Meldung machte und den ihr Blenker als den 
Chef ſeines Stabes, als Oberſt Prinz Salm, vor⸗ 
ſtellte. Er war ein jüngerer Sohn des regierenden 
cen g zu Salm⸗Salm, der im ſchleswig⸗holſtein⸗ 
chen Krieg als preußiſcher Huſaren⸗Offizier in dem 
Gefechte von Aarhuus mit Wunden bedeckt auf dem 
Schlachtfelde liegen geblieben und in die Gefangen⸗ 
ſchaft der Dänen gerathen, ſpäter in öſterreichiſche 
Dienſte getreten und, um drängenden Wucherern 
auszuweichen, nach Amerika gegangen war, wo ihm 
der Krieg eine Laufbahn eröffnete. „Daß Sie ein 
Prinz find, ſoll Ihnen bei uns nichts ſchaden“, 
hatte der witzige Lincoln zu ihm geſagt. „Es 
ſchadete ihm wenigſtens nichts — bei mir“, ſchreibt 
die Prinzeſſin. Ein Augenblick entſchied; nach 
wenigen Monaten wurden ſie getraut; als Zeuge 
war Oberſt Corvin anmefend.*) Der ig war 
eine elegante Erſcheinung, von einnehmendem Weſen, 
gutherzig und beſcheiden, ſelbſt nicht frei von einer 

ewiſſen Verſchämtheit und Verlegenheit, dabei 
öwenmäßig tapfer, feurig und kampfluſtig, der 
Krieg war ſein Element. Diplomatiſch ſchlau und 
gewandt war er nicht; wo es galt auf andere Weiſe 
als mit dem Degen etwas durchzuſetzen, da mußte 
die Prinzeſſin für ihn eintreten. Sie war es, die 
len 3 n 5 115 als Ko e ſein * aufge⸗ 
vollen Zügen, findet ſich raſch in allen Lagen zu⸗ löſt wurde, zu einer Oberſtenſtelle und ſpäter zum 
recht, weiß die Mens a ee für ſich zu Rang eines Generals verhalf. Wie glücklich und 
gewinnen, ſich dienſt und nutzbar zu machen, und, ſtolz fühlte fie ſich da! „Er hatte mir ſeinen Namen 
was die Hauptſache iſt, fie weiß bei allem, was ihr | gegeben“, ſagt fie, „und mich zur Prinzeſſin gemacht; 
und ihrem Mann widerfährt, den Kopf über dem allein trotz 9 fein Namens und ſeines Ranges 
Waſſer zu halten, und jene Klarheit bes Verſtan⸗ würde er nach ſeinem erſten Anlauf ſtecken geblieben 
des, jene Kraft zum Handeln ſich zu bewahren, ſein. Ich verſchaffte ihm das Commando des 8. 
welche den Menſchen doch immer wieder zum Herrn Regiments und ſchuf für ihn das 68 ſte; nun war 
der Ereigniſſe macht, und ihn nie an ſich und ſei⸗ er durch meine Bemühungen General geworden.“ 
ner Lage verzweifeln läßt. Es iſt eine unverwüſt⸗ Und mit meld’ friſchem Muth „ mit welch' 
liche Lebenskraft, eine Fülle von Muth und Gefund- unzerſtörbarer guter Laune theilt fie das 
2 heit in ihr, die uns anwehen wie friſcher Morgenwind. Feld- und Lagerleben mit ihm! Die ameri⸗ 
di Taser denn daß ich nicht fühllos bin, mag,. Am fröhlichſten iſt die Stimmung im erſten kaniſchen Offiziere hatten nicht den strengen fie 
die Thatſache beweiſen, daß mein Haar ſeitdem grau | Theil, der vom amerikaniſchen Kriege handelt. Mit ganz in Anſpruch nehmenden Dienſt wie auf dem 
ee einer zahlreichen ihr eh New⸗Porker Herren 
und Damen, welche ihr kriegeriſcher Enthuſtiasmus 
antrieb, eine große von MöClellan veranſtaltete 
Revue über neugebildete Cavallerie anzuſehen, 


83, Kiel 16, Göttingen 94, Münſter 70, Marburg 
41 und Bonn 61. — Das Examen pro facultate 
docendi haben hiervon 436, Nachprüfungen 204 
Candidaten beſtanden; 17 von den Geprüften 
haben die Vollprüfung nicht beſtanden. Von den 
in der Hauptprüfung pro facultate docendi beſtan⸗ 
denen Schulamts⸗Candidaten gehören der Confeſ⸗ 
ſion nach 346 der evangeliſchen, 85 der katholiſchen, 
4 der moſaiſchen, 1 der mennonitiſchen Religion 
an. Dem Hauptfache nach kommen von den in der 
Hauptprüfung beſtandenen Candidaten auf das 
hiſtoriſch⸗philologiſche Fach 255, auf das mathema⸗ 
tiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Fach 84, auf Religion 
und Hebräiſch 47 und auf das Fach der neueren 
Sprachen 50. 

— Der Minifter der landwirthſchaftlichen An⸗ 
Nad Zuse Dr. Friedenthal, iſt geſtern von 
Kine nſpectionsreiſe in der Provinz Preußen 

ierher zurückgekehrt. Derſelbe gedenkt am 20. d. 


ausſtellung zu Philadelphia haben (gegenüber 
der Baumwoll⸗ u. . w. Induſtrie) zu einem recht 
erfreulichen Abſchluß geführt. Was zuvörderſt das 
Eiſen anbelangt, ſo wird Oberſchleſien vertreten 


Silber in einer Collectiv⸗Ausſtellung vertreten 
ſein, an welcher ſich außer den preußiſch⸗fiskaliſchen 
Hütten im Harz und in Oberſchleſien noch die 
Stolberger und die rheiniſch⸗naſſauiſche Actien⸗ 
geſellſchaften zu Stolberg bei Aachen betheiligen 
. :.... 


eworden iſt, und ich habe doch kaum mein dreißig⸗ 
es 7 überſchritten.“ So iſt es denn ein 
00 trom perſönlicher Erlebniſſe, der uns in 
ieſen Erinnerungen zufließt; vermöge eines 
glücklichen Gedächtniſſes und unterſtützt von 
einem ziemlich regelmäßig geführten Tage⸗ 
buch erzählt ſie uns, was ſie ſelbſt mitgemacht hat; 
mit klarem Auge durchdringt fie das Gewirre der 
Ereigniſſe, mit gewandtem Geiſt erfaßt ſie das 
Charakteriſtiſche der Situationen, mit ſcharfem Stif! 
zeichnet ſie die handelnden Perſönlichkeiten. Die 
den Frauen eigene Gabe feiner Menſchenbeobach⸗ 
tung beſitzt ſie in vorzüglichem Grade; nichts ent⸗ 
geht ihr, nichts täuſcht ſie über den Werth oder 
Unwerth der Menſchen; fie hat die leichte, anmu⸗ 
thige und geiſtreiche Sprache der Salon's auch in 
das Lagerleben mitgenommen, und ſchreibt über die 
Menſchen, ſowie man in guter Geſellſchaſt und im 
vertrauten Kreiſe ſich ausſprechen würde, mit feiner 
Satire, mit keckem Humor, von der Höhe jenes 
Standpunkts aus, wo man die Menſchen nimmt 
wie fie find, fie nicht ſchont, wenn fie keine Scho⸗ 
nung verdienen, aber ſich auch die Stimmung nicht 
durch fie verderben, das Leben nicht verbittern läßt 
Auch ſich ſelbſt giebt fie ganz wie ſie iſt; fie iſt nicht 
ängſtlich darauf bedacht, ihre eder zu überwachen, wo 
fie über ihre eigene Perſon berichtet, und kümmert ſich 
wenig darum, ob man an =: Art etwas auszuſetzen 
aben mag, oder nicht. it der ganzen Freudig⸗ 
eit eines 3 und für alle Eindrücke empfäng- 
lichen Herzens bewegt ſie ſich in der gelte ihres 
und aufregenden Welt, genießt an der Seite ihres 
heldenmüthigen „gütigen“ Gatten das Leben in 


des etzigen Ministeriums erreicht; aber was halfen 
e 15 1 die Neuber der Liberalen, was half es, 
daß ſelbſt ein Theil der halbconſervatiben Preſſe 
in den Zorn der republikaniſchen Blätter ein- 
ſtimmte? Die 7 Stimmen genügten und das 
K . ˙ w ]ð . ] • . MARIN BER 
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alten Continent; ſie wußten zu leben, und der Staat 
ließ es ihnen an nichts fehlen. Da giebt es glänzende 
Gelage, eine raſch organiſirte Geſelligkeit, luſtige 
und nicht ungefährliche Ritte über Stock und Stein, 
dazwiſchen Schlachten und Ueberfälle, Vor⸗ und 
Rückmärſche — ein wechſelvolles Leben mit raſcher 
Folge von Licht und Schatten, und das alles in⸗ 
mitten einer großartigen Natur. Ueberall iſt die 
Prinzeſſin an ihrem Plage, überall weiß ſie den 
Augenblick Sie guet in jeder Verlegenheit ſich 
zu helfen. Sie zeichnet die Perſonen und die Ver⸗ 
bältnifje mit kräftigen lebhaften Farben: die Menge 
abenteuernder Kriegsgeſellen aus aller Herren 
Ländern, die improbiſitten amerikaniſchen Generale, 
die Fatalitäten mit der ewig fluctuirenden Miliz⸗ 
armee, und dann wieder die ſtaunenswerthen 
gel en des amerikaniſchen Volkes, das ſich in 
Aufſtellung immer neuer e een, in Be⸗ 
Haden von Geld und Kriegsmitteln, in der 
Sorge für das leibliche Wohl der Armee, in der 
Pflege der Verwundeten wahrhaft groß zeigte, ſo 
groß ie das unermeßliche Land, das es fein eigen 
nennt. 

So ſchloß denn auch der lange wechſelvolle Krieg 8 
ab mit dem vollſtändigen Sieg des Nordens; 
nicht die Geſchicklichkeit der Generale hatte ihn er⸗ 
fochten — mit ſeinen ungeheuren Mitteln hatte das 
Volk des Nordens den ſchwächeren Süden erdrückt. 
Die amerikaniſchen Generale und Oberſten legten 
ihre Titel und Würden nieder und kehrten zu ihren 
früheren Beſchäſtigungen zurück. Dem Prinzen war 
ein Oberſtenpatent in der regulären Armee in Aus⸗ T 
ſicht geſtellt; aber der Friedensdienſt in den Ver⸗ 8 
einigten Staaten behagte ihm eg er ſah ſich nach 73 
einem neuen Felde kriegeriſcher Thätigkeit um und 72 
ging nach Mexico, wo er im Juli 1866 als Oberſt 
im Stab des Kaiſers angeſtellt wurde; die Prin⸗ 
zeſſin folgte ihm dahin. Die 155 der Hoffnungen 


Erinnerungen der Prinzeſſin Salm.“ 
Es iſt ein Stück Frauenleben nicht gewöhn⸗ 
licher Art, das uns hier geboten wird. as die 
En eſſin Salm im Laufe von zehn Jahren er- 
ebt hat, das würde vollkommen hinreichen, um 
auch das Leben eines Mannes als bedeutend und 
wiſſenswerth erſcheinen zu laſſen. Sie will mit⸗ 
theilen, was ſie in der Welt geſehen und beob 
achtet hat, ſeit ſie im Jahre 1862 ſich mit dem 
d d elix Salm verheirathet hatte; den Gegen⸗ 
nd dieſer Beobachtung und Mittheilung bilden 
aber dre Grobe welterſchütternde Ereigniſſe: der 
amerikaniſche Bürgerkrieg, das Trauerſpiel in 
Mexico und der letzte Krieg zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich., Meine geſellſchaftliche Stellung“, 
ſagt fie, „ſetzte mich in die Lage, überall mit den 
leitenden Perſönlichkeiten bekannt und Augenzeuge 
wichtiger Ereigniſſe zu werden Es kann da⸗ 
her wohl angenommen werden, daß ich etwas zu 
erzählen habe.“ Sie hat indeß nicht bloß geſehen 
und beobachtet, fie hat auch miterlebt und mitge⸗ 
delt. Sie hat ihren Mann im gmerikaniſchen 
rieg feine militäriſche Laufbahn geſchaffen, fie hat 
in Merit, bei der furchtbaren Kataſtrophe, die über 
den übel berathenen und ſchmählich preis egebenen 
Kaiſer org! eine hervorragende olle ge⸗ 
ſpielt; fie hat endlich im dieb! chen ln Kriege 
nicht b oß das Schwere erlebt, ihren Mann für die 
a Deutſchland's fallen zu ſehen, ſondern Mi 


nel 


ſelöſt unter der Laſt dieſes traurigen Geſchicks d 
ra Brjanben, in ungewöhnlich erfolgreicher Weile 
ſich an der Pflege der Verwundeten und Kranken 
1 12 * aßt man dieſes frühe Ende, dieſe 
übe Zertrümmerung ihres ehelichen Glücks in e 
Auge, ſo möchte man es natürlich finden, wenn ein 
Zug der A ae durch ihre Erinnerungen ginge, 
aber das iſt . der Fall. „Das Verlangen 
oder Beſtreben der Menſchen den Schmerz zu ver⸗ 
ewigen“, ſchreiht fie, „iſt unvernünftig und ſündhaft 
und keines Menſchen mit geſundem Verſtande 
würdig. Ich halte es daher fi eine Pflicht gegen 
mich ſelbſt und die Welt, alles mögliche zu thun, 
dieſe krankhafte Neigung zu überwinden, und ge⸗ 
lingt es mir einigermaßen, ſo würde es hart und 
ungerecht ſein, mich deswegen der Leichtfertigkeit 


war dort bereits vorüber; die Franzoſen waren im 
Abzuge begriffen, und überließen den betrogenen 
Kaiſer feinem Schicksal; Bazaine lieferte den Libe⸗ 
ralen die Waffen, die Städte aus, und bot dem 
da General Porfirio Diaz ſogar die Haupt⸗ 
adt Mexico an, wie dieſer ſpäter dem — = 
ſelbſt mittheilte. Das Benehmen der Franzoſen 
erfährt von der Prinzeſſin den ſchärfſten Tadel; 
ihre Arroganz, ihre Raubſucht und Grauſamkeit, 
1 ität gegen das weibliche Geſchlecht hatten 
fie bei den Mericanern auf's äußerſte verhaßt ger 
macht, und es war eine furchtbare Härte des Sch ck⸗ 
ſals, daß die Sühne für ihre Greuelthaten auf das 


AR . 
eee 


) Agnes, Tochter des Oberſten Le Clera, geb. 
25. Dezbr. 1840, wurde am 30. Aug. 1862 mit dem 


2 3 Zehn Jahre aus meinem Leben (18621872), 
Prinzen Felix v. Salm⸗Salm vermählt. 


rinzeſſin Felix zu Salm⸗Salm. 3 Bände. 
Stuttgart. Hallberger 1875. 


rn nn 


mer genau nach dem Buchſtaben des Reglements 
unter Vorſitz des Hofraths Dr. Köchly aus Heidel⸗ 
berg abgehalten, nachdem in der Woche vorher die rede des abgeſetzten Biſchofs abgewieſen und der 


Arbeit abgeſchloſſen, auf deren Gelingen unfer Land ganzen Inſtanzenzug bis zum Bundesgericht Durch» ſungen “A zu haben. Nach meiner de Verſteigerung kommen. Von einer Verfößnung 


München, 11. Juli. Die Mittheilung einer an beiden Mündungen 3979, Meter lang. — Der Nachhut machen, die ich ganz zerſprengte. Der 
hieſigen Correſpondenz, daß beabſichtigt ſei, den 
Landtag bald nach beendeten Wahlen, gegen 
Mitte Auguſt — gewiſſermaßen zu einer Probe — 
einzuberufen u. ſ. w., wird aus zuverläſſigſter Quelle 
als eine völlig unbegründete erklärt. Es iſt eine 
Berufung der Kammern erſt gegen Ende Septem⸗ 
bers erforderlich und eine frühere Berufung der⸗ 
ſelben auch nicht beabſichtigt. — Das von der 
. in Rom am 2. d. erfolgte 

erbot des Dürrſchmidt'ſchen Buches: „Die 
klöſterlichen Genoſſenſchaften in Bayern und die 
Aufgabe der Reichsgeſetzgebung“, Nördlingen 1875, 
hat bereits einen erfreulichen Erfolg erzielt; ſeit 
das Verbot bekannt wurde, wird das interefjante 
Buch in unſern Buchhandlungen noch viel zahlrei⸗ 
cher verlangt und gekauft als es bisher ſchon der 
Fall war. 


Kirchenfeſte geſtempelt; das wollen ſich aber die liegen, und heute wird berichtet, daß die ee 8 
gung Sieilien 
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Metz, 11. Juli. Der von lothringiſchen Mit- Arenenberg angekommene Exkaiſerin Eugenie hat Vitoria i jetzt ganz frei. General Queſada iſt in ſich in das Innere des Landes begeben wurden, 
Ben des Landes ausſchuſſes von Elſaß⸗ in Ragaz eine Badekur angetreten. dieſe Stadt eingerückt und wird in der N wie die „Gazzetta di Sieilia“ verſichert, iſt 
othringen verfaßte Geſetzentwurf, betreffend eine Oeſterreich⸗Ungarn. von Salvatierra weiter marſchiren. Die Straße bis jetzt nichts derartiges vorgekommen. Die Re⸗ 


Landesverfaſſung für das Reichsland, iſt bei 
dem Landesausſchuß eingebracht und der Juſtiz⸗ 
commiſſion überwieſen worden. Unterdeſſen hat 
die Debatte über den Entwurf einer Verordnung, 
betreffend die Zuſtändigkeit der Kreisdirectoren, 
einen Verlauf genommen, welcher wohl geeignet iſt, 
die allgemeine Aufmerkſamkeit zu erregen. Auf 
die Bemerkung mehrerer 3 es gehe im 
Lande das Gerücht um, daß die Regierung beab⸗ 
be 8 die Bezirkspräſidien aufzuheben, erklärte 
der Oberpräſident, daß die Regierung allerdings 
eine Vereinfachung der Verwaltungsform bereits 
in Erwägung gezogen habe, daß aber beſtimmte 
Beſchlüſſe hierüber noch nicht gefaßt worden und 


Wien, 12. Juli. Das Miniſterium des Innern 
hat dem in Berlin erſcheinenden „Neuen Social⸗ eamtenperſonale der Inſel die unbrauchbarſten 
demokraten“ den Poſtdebit für Cisleithanien navarriſchen Bataillone unter Mendiri, welche bei Elemente auszuſcheiden und diefelben durch Beamten 
entzogen. Nanclares geſchlagen worden, haben ſich auf Eſtella von bewährter Tüchtigkeit zu erſetzen. 

— Von den 416 Abgeordnetenwahlen, zurückgezogen, während die anderen Schaaxen unter England. 
welche auf das eigentliche Ungarn fallen, hatten 
bis Sonnabend 376 ſtattgefunden. Von den Ge. Mendiri ſoll ſeine Entlaſſung gefordert haben. Kirchen⸗Synobal⸗Conferenz (eonvocation) 
wählten gehören aber nicht weniger als 319 der talien. 
liberalen Partei an. Die ausſtehenden 40 Nom, 9. Juli. Die italieniſche Regicrung tagen, beſchäftigen ſich mit der gewiß das 
Wahlen vertheilen ſich auf 27 Bezirke, in welchen hat dem Cabinet von Waſhington mitgetheilt, daß 
der Wahltermin noch nicht anberaumt iſt. Der ſſie ſich nicht an der Weltausſtellung betheili⸗ rührenden Frage, o 
Verlauf der Wahlen war im Ganzen ein äußerſt gen wird, da ſie während der Parlamentsferien mit römiſchen oder mit Curſiv⸗Buchſtaben gedruckt 
friedlicher; die unvermeidliche a iſt je⸗ nicht über die nothwendigen Mittel verfügen kann. werden ſoll, und ob die milden Gaben vor dem 
3 t 3 5 doch auch diesmal nicht gänzlich angeblieben; in — Der Redacteur der „Capitale“ wurde geſtern Offertorium kniend oder ide dargebracht werden 
die Sache bis zu dem Zeitpunkte zurückgeſtellt[Nagybanya find die Wähler am 9. d. auseinander⸗ Verſtändniß für 


worden ſei, wo die Regierung vn das Drgan|gerathen und es gab blutige Köpfe. Details 

des Landesausſchuſſes mit dem Lande nähere fehlen noch. digung des Königs zu drei Jahren Gefängniß und Ihre Leſer mit der Andeutung begnügen, daß das 
Fühlung erhalten und über die allgemeine Fr Geldbuße verurtheilt. — Prinz Amadeo „Amen im Gebet“ ſo bleibt, wie es früher war, 
Meinung über dieſen Gegenſtand genauer informirt 
fein würde, es ſei daher erwünſcht, wenn man d 
ſich über die Sache in der Verſammlung frei 
ausſpräche. Dieſe Erklärung kam dem Landes⸗ 
Ausſchuß jedenfalls überraſchend, und es wurde 
daher von keiner Seite eine beſtimmte Anſicht über 
die Frage abgegeben, die darüber gemachten Aeu⸗ 
ßerungen waren vielmehr allgemeiner Natur und 
aus keiner derſelben iſt eine Erklärung für oder 
wider die in Ausſicht genommene Maßregel zu ent⸗ 
nehmen. Ein Mitglied machte die Bemerkung, daß 
die Regierung jedenfalls ſehr wohl daran thäte, 
die progectirte Uebertragung der Befugniſſe der 
Bezirkspräſidenten auf die Kreisdirectoren nicht zu 
überftürzen, vielmehr nach und nach zu bewirken; 
es würde ſich dabei um Vermögensauseinander⸗ 
ſetzungen handeln, und dazu ſei Zeit und Ruhe er⸗ 
forderlich. Eine eingehendere Behandlung wird 
die Frage jedenfalls bei der Berathung des Etats 
der Bezirkspräſidien erfahren, und bis dahin wer⸗ 
den die Mitglieder des Landesausſchuſſes auch wohl 
über die Meinung ihrer Wähler in dieſer Angele⸗ 
genheit genauer unterrichtet ſein. 


chweiz. 

Bern, 10. Juli. Wie Ihren Leſern bekannt, 
hat der von den fünf Diöceſanſtänden Bern, Solo⸗ 
thurn, Aargau, Thurgau und Baſelland ſeines 
Amtes entſetzte Biſchof von Baſel, Eu genius 
Lachat, gegen die von Solothurn als Vorort vor⸗ 
genommene Beſchlagnahme der bekannten Linder⸗ 


r jedes 


die bedeutenden Rückgänge der Getreidepreiſe, 
wodurch ſich die Armeeverpflegung billiger ſtellt, 
Rückſicht genommen. Es heißt, Finanzminiſter 
Szell ſtimme nur dem für die Erneuerung des 
Geſchützparkes geforderten . zu und 
habe ſich in dieſem Sinne in dem zu Wien abge⸗ 
halteuen gemeinſamen Miniſterrathe geäußert. 
Frankreich. : : 

Paris, 11. Juli. In dem Induſtriepalaſt iſt 
geſtern die internationale Ausſtellung von See⸗ 
und Fluß⸗Induſtriegegenſtänden eröffnet. 

> Spauten. 

Madrid, 10. Juli. Die Nachrichten über 
des flüchtigen Dorregaray Aufenthalt ſtimmen 
nicht ganz überein, wohl aus dem Grunde, weil 
ſeine Banden nur einen lockeren Zuſammenhang 
baben. Einen ſicheren Anhalt für die Lage, wie 
ſie am 7. Juli war, bietet folgende durch den Mi⸗ 
litär⸗Commandanten von Huesca und den General⸗ 
Capitän von Zaragoza beförderte Dedeſche des 
Brigadiers Delatre aus Barcelona vom 6. d.: 
„Seit dem Eintritte Dorregary's und Gamundi's 
mit 6⸗— 7000 Mann und 350 Pferden habe ich kei⸗ 
nen Augenblick geruht, um alle Päſſe über den 
Cinca von Mequinenza bis zu Brücke von Graus 
CCC ³² A d A TEE ELITE HER 


Die Stadt war am Tage ihrer Ankunft beflaggt Nach dem neuen aher fals Ai enen de 
theilung des 


nen nicht mehr fürchtet und hat den Erzbiſchof[ Henry IV., den e ie . Kon achter 
er es an der dem Richter 


muſik zuhören kann. Es erſcheint ihr als ein großer men, daß ſie ſeinen Körper nach Anhalt bringen 
Vorzug, daß die Damen in Deutſchland nicht, wie in laſſen ſolle, ſie eilte auf das dent en und 
England und Amerika, von dieſem Vergnügen aus⸗ bald war bei Sainte Marie-aur Chenes fein Grab 
l ſind, fie findet, daß die Leute es nirgends aufgefunden. Trotz der Vorſtellungen ihrer Be⸗ 
eſſer verſtehen, als in Deutschland, ſich in ver⸗ gleiter beſtand fie darauf, den Deckel des rohen 
nünftiger und anftändiger Weiſe zu vergnügen, Bretterſarges abnehmen zu laſſen, um das Geſicht 
und meint, andere Nationen ſollten hierin von er Gatten noch einmal zu ſehen, aber fie hatte 
ihnen lernen. ihre Kraft überſchätzt; als ſie, anſtatt der theuren 
Eine Badecur führte fie im Juni des Jahres] Züge, nur eine unförmliche ſchwarze Maſſe erblickte, 
1870 nach Ems, wo fie ſich faſt täglich anf der ſiel fie in Ohnmacht. Nachdem der Todte in der 
Tem! in der Geſellſchaft des Königs Wilhelm Familiengruft beigeſetzt war, kehrte ſie in's Feld 
efand, und ſo war fie Augenzeuge der weltge⸗ zurück, und wirkte zuerſt bei der elagerungsarmee 
ſchichtlichen Scene mit Benedetli. Als dann Salm vor Metz in der früheren Weiſe, dann nach dem 
mit feinem Regiment von Koblenz abmarſchirte, Fall dieſer Stadt bei der Nordarmee unter Man⸗ 
war es der höchſte Wunſch der Prinzeſſin, ihn teufel und Göben. Der letztere wie auch Bir 
auch jetzt wieder in's Feld zu begleiten; „Ich ſecky ſprachen ihr in herzlichen Schreiben den Dank 
bilvete mir ein“, bemerkt fie, „daß ihm nichts ge- der Armee für ihre ebenſo erfolgreiche als hinge⸗ 
ſchehen könne, wenn ich bei ihm ſei“, allein er war bende Thätigkeit aus. 
entſchieden dagegen. Voll düſterer Ahnungen blieb Bei der Rückkehr aus dem Felde erwarteten 
fie zurück, und auch der Prinz ſelbſt war feſt über⸗ | fie wieder finanzielle Sorgen. Vereinſamt und 
zeugt, daß er nicht wieder heimkehren werde. „Nach von Gläubigern umdrängt, batte fie ie ganze 
all dem Geſchrei“, ſagte er Ei feinem Freund Cor⸗ Bitterkeit ihres Looſes zu empfinden, bis die Güte 
en ſcherzend ausreden] des Kaiſers fie in den Stand fette, ihre Ange⸗ 
wollte, „das in den Zeitungen und ſonſt gemacht legenheiten zu ordnen, und zugleich fand ſie in 
Bonn ein alt, wie fie es wünſchte, ein Häuschen, 
| das fie allein bewohnen konnte; denn das Zuſam⸗ 
vielleicht thun würde.“ Die Prinzeſſin litt es doch menwohnen mit Andern ſtimmte nicht zu der Vor⸗ 
nicht zu Haufe, fie ſuchte einen neuen Wirkungs- | ftellung, die ſie fh von einem „Heim“ gebildet 
lreis bei der Armee, und wieder bewährte ſich die hatte. Die körperlichen und geiftigen Adee un 
Macht ihrer Perſönlichkeit. Im „wunderbarſten der vergangenen Jahre hatten indeß ihre Sefund- 
gebrochenen Deutſch“ fegte fie dem General Stein. heit erſchütkert, die Kränkungen und Demüthigungen 
metz ihren Wunſch auseinander, den Stab der der letzten Zeiten ihren Muth gebrochen, und ſo 
erſten Armee zu Pferd begleiten dürfen, um ſich ankam ihr der Gedanke, in ein Kloſter zu gehen. Als 
der Verpflegung der Verwundeten in wirkſamſter] fie aber auf einer zur Herſtellung ihrer Geſundheit 
Weiſe zu betheiligen. Ihre Bitte wurde gewährt, unternommenen Reife nach Italien eine udienz 
fie folgte dem Hauptquartier, und machte es ſichf beim Papſte hatte, rieth ihr dieſer ab, weil er 
nun zur Aufgabe, überall das Nothwendigſte, näm- glaube, daß fie keinen Beruf für das Kloſter habe, 
lich Lebensmittel, für die Verwundeten herbeizu⸗ und nach ihrer Rückkehr trat ein Ereigniß ein, 
ſchaffen: ſie verfuhr dabei eben ſo geſchickt als] wie es häufiger in Romanen als in der irklich⸗ 
energiſch, das durchgreifende amerikaniſche Weſen] keit vorkommk“: ein entfernter Verwandter in 
kam ihr dabei trefflich zu ſtatten. Das Wort des] Amerika hatte ihr ein bedeutendes Legat vermacht, 
Generalarztes Profeſſors Buſch: „Die Leute müſſen] das mit einem Schlag alles änderte, ſie jeder 
kräftig zu eſſen haben oder ſterben“, wies ihr den] Sorge enthob und ihr ſelbſt die Geſundheit wieder⸗ 
Weg ihrer Pflichterfüllung an. Am 21. Auguſt] gab. So ſchließt fie 125 Erinnerungen mit der 
Be fie aus feinem Munde, daß ihr Mann bei] Verſicherung an den Leſer, daß 9 endlich die er⸗ 
Gravelotte gefallen fei, und bald vernahm fie auch] ſehnte Ruhe gefunden habe: „J 1555 ein Heim, 
die Details ſeines Heldentodes. „Er konnte keinen] mit dem ich vollkommen zufrieden bin, bin unab⸗ 
andern ſterben, und trotz meines Elendes war ich] hängig in jeder Hinſicht, und habe einige treue 
ſtolz darauf Schon in Amerika hatte er ihr für] Freunde, die mich kennen und lieben, mehr But 
den Fall feines Todes das Verſprechen abgenom-|ich nicht“. (Allg. Ztg. 


thums führte die Prinzeſſin nach Europa, das fie 
Ul. zum erſten Mal ſah. Wie klein kommt ihr da 
Alles vor gegenüber der rieſenhaften amerikaniſchen 
Welt! „Die Flüſſe ſehen aus wie Bäche, die Berge 
wie Maulwurfshügel und die Bäume wie Spiel⸗ 
zeug.“ Von der Familie ihres Gemahls, auf die 
ihr etwas bange geweſen war, wurde ſie mit 
größter Herzlichkeit aufgenommen; das alte Fürſten⸗ 
ſchloß zu Anhalt (in Weſtfalen) kommt ihr zwar, 
den luxuriös eingerichteten Paläſten der reichen 
Amerikaner gegenüber, allzu einfach und gewöhnlich 
vor, aber das gemüthvolle, von aller ſteifen Förm⸗ 
lichkeit entfernte Weſen ſeiner Bewohner macht es 
ihr bald heimiſch, und ſie findet dort eine gewünſchte 
Erholung von den erſchütternden Scenen der letzten 
Vergangenheit. Die Sorge, ihrem Mann eine 
neue Zukunft zu gründen, treibt ſie indeß aus dieſer 
ländlichen Ruhe fort; zunächſt wird wieder an öſter⸗ 
reichiſche Kriegsdienſte gedacht, und beide reiſen nach 
Wien, aber die alten Gläubiger vertreiben den 
Prinzen bald wieder, doch ward der Prinzeſſin von 
dem dankbaren Kaiſer eine jährliche Penſion von 
zwölfhundert Dollars ausgeſezt. Da erſchien 1868 
Salm's Buch „Querétaro“; es 1950 günſtige Auf⸗ 

chloß ihm den Zu⸗ 


aupt des öſterreichiſchen Ender zog fallen follte, 
ährend der Prinz ſeinen Arm mit der kleinen 
Schaar Tapferer vereinigte, die als letzte Schutz⸗ 
wehr den Kaiſer umgaben, während die Cata⸗ 
ſtrophe von Querétaro ſich vorbereitete, ſchuf 
ſich die Prinzeſſin ihren eigenen Wirkungs⸗ 
kreis, in dem ſie ſich mit wunderbarer Gewandtheit 
und Stärke des Geiſtes bewegt. Ganz erfüllt von 
dem Gedanken den Kaiſer zu retten, wirkt ſie für 
ihn bei den feindlichen Generalen; wir ſehen ſie 
mit Borfirio Diaz — fie nennt ihn einen Ehren⸗ 
mann, der keiner Lüge fähig ſei — perſönlich unter⸗ 
handeln, um für den Kaiſer und feine Offiziere 
Leben und Freiheit garantirt zu bekommen; ſehen 
fie bei Escobedo, dem Belagerer von Querstaro, 
um Einlaß in die Stadt zu erhalten, und zum 
leichen Zweck in San Luis Potoſi bei dem Prä⸗ 
Ädenten uarez, und von allen dieſen Männern 
wird ſie mit einer Höflichkeit und Ritterlichkeit be⸗ 
andelt, die ihnen u höchſten Ehre gereicht. In 
otofi erfährt fie, daß Quer⸗taro gefallen und der 
aiſer, mit ihm auch 155 Mann, gefangen Sei. 
Ueber das Schickſal des letzteren wird ſie bald be⸗ 
ruhigt, um den Kaiſer zu retten ſpannt ſie alle 
Nerren und Gedanken an. Raſtlos arbeitet fie an 
der Bewerkſtelligung einer Flucht; aber dieſe ſchei⸗ 
tert ſchließlich am Geldmangel, an der Thatloſigkeit 
der Männer, die den Kaiſer retten konnten, wenn 
fe das Herz auf dem rechten Fleck gehabt, wenn 
ie das nöthige Geld zur Beſtechung des mit dem 
Commando über das Gefängniß betrauten 
Oberſten Palacios beſchafft hätten. „Son-| Erfah 
derbar!“ ruft die Prinzeſſin aus, „am 
Ende jedes Worts dieſer Herren — ſie meint die 
fremden Geſandten — hing eine Gold⸗Unze, allein 
an url an ehen nicht ein elender Dollar. Es 
iſt wirklich zu entſchuldigen, wenn ich ungeduldig 
und empört bin; denn dieſer lumpige Geiz mordete 
den Kaiſer.“ Zuletzt verſucht ſie es mit einer per⸗ 
ſönlichen Fürbitte bei Juarez, dem ſie ſich zu Füßen 
wirft; er iſt gerührt und ergriffen, erklärt aber das 
Leben des Kaiſers nicht ſchonen zu können. „Ich 
bin es nicht, der es nimmt“, ſagt er, „es iſt das 
Volk und das Geſetz, und wenn ich nicht deſſen 
Willen thun würde, ſo würde es das Volk nehmen 
und das meinige dazu.“ Das Wort des Kaifers: 
„Sie ſind die einzige Perſon, die etwas für mich 
gethan hat“, erſcheint nach allem dieſem nur als 
gerechte Anerkennung ihrer Bemühungen. 
Der Saane des mexicaniſchen Kaiſer⸗ 
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6 am 17. September 1849 zwiften ihnen Den 13. Juli 1875 


I 
1 


von England in der alten Weſtminiſter⸗Hall, deren 


8 


hoher Verſtand und unbeugfamer Rechts ſinn in dem 
Lande ſtets als Vorbilder richterlicher Tugend 
glänzen werden. 
— Der ultramontane Anſtrich, welcher von 
dem organiſirenden Ausſchuß der bevorſtehenden 
Connell⸗Feier gegeben wird, wird zwar von 
den katholiſchen Organen belobt, im Uebrigen aber 
von vielen Irländern getadelt. Das Beſtreben, 
ein ſeinem Weſen nach rein vaterländiſches Feſt zu 
einer ultramontanen Kundgebung auszunutzen, be⸗ 
weiſt fog auf's Neue die Richtigkeit der oftmals 
ausgeſprochenen Anſicht, Home Rule ſei gleichbedeu⸗ 
tend mit Rome Rule. Die Einladung, welche an 
die Biſchöfe Deutſchland's und Amerika's gerichtet 
worden iſt, hat daher recht ungünſtige Beſprechun⸗ 
gen hervorgerufen. Zu Feſtzwecken ſind bereits 
3000 Lſtr. geſammelt, und es wird Alles dazu vor⸗ 
eitet, um die Feier zu einem echt iriſchen Volks⸗ 
feſte, einem wilden Carneval oder Jahrmarkt zu 
eſtalten. Concerte, Feſteſſen, Feuerwerke, Prozeſ⸗ 
ionen, Wettruderkämpfe, Wettturnen, athletiſche 
Kunſtſtücke, Aunt Sally und was es ſonſt für 
Volksbeluſligungen giebt, mit Allem fol Dublin 
beglückt werden. Der nationale Shindy ſteht nicht 
af dem Programm, wird ſich indeſſen ſicherlich 
einſtellen, denn was ift für einen Irländer ein Feſt 
ohne freundſchaftliche Prügelei? 
orwegen. ee 
Chriſtiania, 10. Juli. „Rigſt.“ enthält die 
Bekanntmachung vom Finanzdepartement, daß neue 
1⸗Kronenſtücke aus Silber in Umlauf geſezt 
werden ſollen. Die Münzen haben einen Durch⸗ 
meſſer von 25 Millimeter und zeigen auf dem Avers 
das Bruſtbild des Königs mit der Ueberſchrift 
car II. Norges o Sver. Konge“ und unter dem 


horſam gegen die Obrigkeit in 


Mönche, Nonnen und andere 


Türkei. 


. und die Manufacturhandlung Anton 
Niel 


Rußland. 

Petersburg, 10. Juli. Wie aus dem Gou⸗ 
vernement Kiew gemeldet wird, iſt es unter den 
Bauern des Kreiſes Tſchirigin zu bedauerlichen 
Unruhen gekommen, die an einzelnen Orten 
29“ Charakter annahmen, daß die Intervention 

Militärmacht nöthig war. Dieſe Vorgänge 
find durch die Frage, ob Gemeinde- oder Einzel⸗ 
beſitz, veranlaßt worden. Als dieſe Frage auf 
Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vor mehreren 
Jahren an die Bauern herantrat, ſprachen ſie ſich 
mit wenigen Ausnahmen für Gemeindebeſiß aus; 
nur die Aermeren waren Dagegen. Die Reicheren, 
welche mehr Hände und Gerät} in Bewegung 
ſetzen können, nahmen den Löwenantheil, d. h. das 
meiſte und beſte Land; den Aermeren blieben die 
ſchlechteſten und kleinſten Landſtücke. Die Unzu⸗ 
friedenheit unter den alſo Geſchädigten wuchs; 
: Beſchwerden fanden kein Gehör oder ver- 


No 17 
der Submiff:on vergeben werden, weshalb 
Das dem Horbefiger Eduard Herr: wir uns Offerten bis zum 31. d. M. ele 
Mann Schult und deſſen Ehefrau Marie bitten 
f en EA 8 rubin Marienburg, den 1 Juli 1875. 
ein⸗Zünder belegene, im \ 
unter No. 22 verzeichnete Grurbftüd, ſoll Der agiſtrat. 


am 21. September 1875, Im Namen des Königs! 
ormittag 5 hat 

Im Bimmer pe = Re das Arche in der Unterſuchungsſache wiper den Ar⸗ 

zuſtreckung verſteig beiter Otto Stendel aus Neidenburg ge⸗ 

über die Ertheilung des 1548.15 75 buͤrtig, 

am 23. @eptember die Erſte Abtheilung des Königlichen 

en Fr Kreisgerichts zu Konitz in ihrer Sitzung 

1 N n Gefammtnaf d ie 5 5 Juni 1875 = welcher als Richter 

j 5 eil genommen haben: 

e Se e ee e dee aun . 

der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ „ Mack als Bei 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: der Kreis-Richter Kannenberg ſiter 

382 l. 92 5; der jährliche Nutzungswerth, it Zuzieh des Gerictsſchreibere 
5 ück zur Gebäu⸗ mit Suziehun e Preiber 

befleuer besanfaat werden 120 Mart a aflinenten Derdfe und nach 

Die = . 8 — — Dreier e aats = Anwalts 

aus den Steuerrollen und der 0 2 
[ade können im Bureau V. eingejehen für Recht erkannt, 
werden. 


hrte und 


der — in das Hypothekenbuch be⸗ Begehung eines Verbrechens ſchuldig 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte t 
geltend zu machen haben, werben hierdurch fun an betrafen Rn 0 = 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Monat ef K 


\ 1 \ s durch die erlitt . 

$ . me en, im Verſteigerungs⸗ ſuchungshaft verbüßt e 

3 Er den 6. Juli 1875 ee zun wehen, der auch 
‚ ö a rechen, 

Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. dieſer Entscheidung nerhalb wier 

Der Subhaſtationsrichter. (833 Wochen nach erfolgter Inſinuation 


en. einer ost ang Sn an ihn je 
ein Mal im Staals⸗Anzeiger und in 
Aufgebot. der Danziger Zeitung zu veröffentlichen 


7 f der Kaufgelder des in und endlich dem Angeklagten die Koſten 
Glen Se 22 des Grundpucheluts ] der Auge b legen. 
elegenen, in nothwendiger Subhaſtation V . N Juli 1875, 
derkauften Grundſtücks iſt für folgende auf on Rechts Wegen. 
emſelben F 80 an. Ri, 1 Baftenbe ee 10 ehren 1. 
„50 ür den Johann Arendt, rs 
fate für deren ines vite-| Coneurs⸗Eröffnung. 
Er Eh. 1 die 1 Königl. Kreis⸗Gericht 
uſanne Steinke geb. Arendt un f 5 
Ehemann Wilhelm Steinke laut des zu Marienburg. I. Abtheilung. 
und dem Vorbeſitzer Johann Daniel! Der dieſſeitige Beſchluß vom 7. Juli c, 
Arendt gerichtlich geſchloſſenen Con⸗ betreffend die Concurseröffnung über das 
tractes ſchuldig geworden ſind, einge⸗ Vermögen des Kaufmanns J. 15 hier⸗ 
tragen ex deereto vom 31. Oct. 1853“ ſelbſt, wird dahin declarirt, daß letzterer 
eine Specialmaſſe mit 150 Mark angelegt. nach No. 194 des hieſigen Firmenregiſters 
. Alle diejenigen, welche an dieſe Maſſe] die Firma 
Anſprüche geltend machen wollen, haben ihre Herrmann Hoppe Nachfolger (J. Lerch) 
Rechte ſpäteſtens in dem vor dem unter⸗ führt. (820 
zeichneten Richter (Zimmer No. 14) F k 2 
am 10. September er, | Grundstücks-Verkauf. 
a 1 7 x in i ⸗Kabilunken, ei 
duſtebenden Termine bei Vermeidung der Mel bon e Granpſtück 
Prächufion anzumelden. __ beftetend aus 12 Hectar, 75 Ar Acker 1. 
Danzig, den 3. Juli 1875 $ und 2. Klaſſe und 14 Hectar, 97 Ar Wieſen 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 3. und 4. Klaſſe, nebſt vollſtändigen und 
Der Subbaſtationsrichter. wen Gebinden, Invenarium und Ernte, 
mann (834 bin ich willens, ſofort und unter günſtigen 
- Bedingungen zu verkaufen. 


1 a 
1 Bekanntmachung. 2 A: Leiser. 


ern den mae 2 Annan dees Dleanber.Bärme 
ö ieferun n nächſte rkaufen Langgarten, Hos⸗ 
Winter erforder er — 192 Caſt großer I pitalshof No, 2, Thüre 60. 4 


mochten nicht an die entſcheidende Stelle vorzu⸗ 
dringen. Zaletzt kom es dann zu jenen bedauer⸗ 
lichen Auftsitien, die ſpeciell dadurch hervorgerufen 
wurden, daß man von allen Bauern eine mit dem 
Gemeindebeſitz verbundene Zuſchlagsabgabe ein⸗ 
treiben wollte. Jetzt iſt eine Commiſſion thätig, 
der es bereits gelungen iſt, die wahre Quelle für 
dieſe Vorgänge aufzufinden, und ſteht zu hoffen, 
daß alle gerechten Klagen gebührende Berückſich⸗ 
tigung finden werden. — Daß die aus Anlaß der 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht unter den ge uh el 

uralſchen Koſaken ausgebrochenen Unruhen Militär⸗Commando's. Die Goldgräber, die fie an- | Mathefins. — Arbeiter Heinrich Komm mit Martha 
noch nicht vollſtändig gedämpft ſind, beweiſen zwei 
Tages befehle des Generalgouverneurs und Hetmans, 
welche die amtliche Zeitung des uraliſchen Heeres 
kürzlich veröffentlicht hat. Nach denſelben ſind 
ſechs Koſaken wegen 1 patent und Unge⸗ 
der Frühjahrsexereitien, unter dem 
neuen Reglement nicht zu unterliegen, zum Verluſt 
ihrer beſonderen und im Dienſte erworbenen Rechte 
und zur Einſtellung in die Orenburger Militär⸗ 
Corrections⸗Compagnie verurtheilt worden. Ferner 
ſind 2 Urjadniks und 142 Koſaken wegen Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen das Reglement der allgemeinen 
Wehrpflicht und als ſchädlich auf ihre Umgebung 
wirkende Perſönlichkeiten auf admini 

aus dem Heeresgebiete entfernt und in den Amu⸗ 
Darjar⸗Bezirk des Turkeſtanſchen Gebietes verſetzt 
worden, wobei ſie für immer aus dem Beſtande 
des uraliſchen Koſokenheeres und dem Koſaken⸗ 
ſtande ausgeſchloſſen werden, die drei Unteroffiziere 
außerdem mit Verluſt ihres Ranges. — Die 
Geldſammlungen zum Beſten von Klöſtern 
und Kirchen, wie fie bisher durch herum ziehende 


werden, follen, wie die „Aufl. Welt“ hört, in 
Kurzem abgeſchafft werden. Künftig ſollen Samm⸗ 
lungen zu ſolchen Zwecken nur in Kirchen oder 
durch Subſeriptionen bewerkſtelligt werden, wozu 
die Erlaubaiß der zuſtändigen kirchlichen und well⸗ 
lichen Behörden einzuholen ſein wird. 


Conſtantinopel, 9. Juli. Die aus den 
ſyriſchen Häfen kommenden Schiffe müſſen jetzt eine 
10tägige Quarantäne abhalten. 

Amerika. 


hatte der unmündige Sohn, 
Schutzes der deutſchen Regierung erfreute, auch 


thwendige Subhaſtation. englischer Maſchinenkohlen ſoll im Wege 


dem Status des Vaters zu folgen und in Folge Aumeldungen beim Danziger Standesamt, 
deſſen allen Verpflichtungen gegen das Deutſche 3 14. Juli. 3 
Reich nachzukommen, als wenn er hier geboren wäre. „ Beburten: Segelmachergeſell Th. Rud. Ad. Haus⸗ 
Würde er jedoch nach Amerika zurückkehren, ſo wäre dorf, S. Bäckermeiſter Sal. Hartwich Heberlein, T. 
er oe ipso, weil im Lande geboren, amerikaniſcher Fabrikarbeiter Alb. Wermbler, S. — Arbeiter Gottlieb 
Bürger mit allen Rechten deſſelben und ſogar als Wendt, T. — Fabrikarbeiter ven. Herhold, ©. — 
Bräfbent wählbar. — Eine andere Abtheilung der Arbeiter Job. Krieg, re Br ruf ichen 
Erſorſchungs⸗Exvedition nach den Black Hills Nulcem . Wilh. Teſchke. S. — Dr. Eruſt Ri 
unter Leitung des Profeſſors Jenney hat ebenfalls Aufgebote: Stuhlmachergeſelle Auguſt Ludwig 
Goldfelder entdeckt; ihre Berichte lauten indeß Neumann mit Auguſte Florentine Balke. — Seiler: 
r nicht jo enthuſiaſtiſch, wie die des Führers des | meiſter Carls Rudo ph. Kümmel mit Pauline Henriette 


t i i il nicht i 7 liſabeth Quiatkowski. — Arbeiter Auguſt Lonis 
ng Ag R Kusche mi Heuriette Auguſte Schiburski. == Schnei⸗ 
N as Mi af en gemeldet wird, hat e Ludwig Bulge mit Anna Caroline Thereſe 
der Präſident von Para das Domcapitel der - 4 : 5 
Provinz aufgefordert, einen Verweſer des Bisthuma | _ a Aae Sele ne ee 
an Stelle des zur Gefängnißhaft verurtheilten| S 5. Handelsmann Nathan Broner, 4 W. — S. d. 
Paters Caftilho zu wählen, und es gleichzeitig in Mau rergeſ. einrich Albert Städ, lodtgeb. — T. d. 
Kenntniß gelegt, daß die Regierung keine Er⸗ Emilie Amalie Schimanski, 3 W. — T. d. Johanna 
nennung ſeitens des eingekerkerten Bischofs an⸗ Maria Linker geb. Linde, 1J. 2 M. Seefahrer Otto 
erkennen würde. Telegraphiſcher Meldung zufolge] Friedr. Thiede, 22 J. — Schloſſer Jobann Kondehl, 
hat das 8 mit 8 gegen 4 Stimmen ſich ge⸗ 88 J. T. d. Schuhmachergeſ. Carl Ludw. Thalau, 3 M. 
weigert, einen Leiter des Bisthums von Para an Juli. Wind WNW 
Pater Caſtilho s Stelle zu wählen. Ein Dechant, Aug ken l Eliſbeth, Neppans, Odenſe, 
der mit der Minorität geſtimmt hatte, wurde von Ballaſt. 
dem eingekerkerten Biſchof entlaſſen, aber er weigerte Geſegelt: Blonde (SD), Brockſch, London, 
ſich, ſeine 208 oder ene anzunehmen, Getreide. Ankommend: 2 Briggs. 

ellirte an den Präſidenten der vinz. T ĩ˙ A EEE ER 
N — STEIN Jürſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

ongkong, 29. Mai. Der junge Kaiſer 9 Se 8 2.18. 
von Ching wird fleißig in der Sänfte herumgetra⸗ Weizen gelber br. 4, con. 105,7105,70 
en und ſtattet den verſchiedenen Tempeln ſeine] Juli 198 . Staatsſchldſ.“ 92 
Beluche ab. Man will ihn wohl friſche Luft ge⸗ Sepbr-Octbr 205 * 
nießen laſſen und ihn zugleich zur Frömmigkeit er- | Rosa. feſt, ae 18 95,40 
iehen. Für die Gebeine des verſtorbenen Kaiſers Iuli⸗An uſt 148 14750 En Murk. Gift. 83,50 8370 
bat man in der Mongolei einen Platz gewählt, auf Sepbr. arm 150 150 5 N 5 
dem das Mauſoleum erbaut werden Fol. In e ; 
Shanghai wird die Filiale der Deutſchen Bank Ar 200 K 
am 30. Juni geſchloſſen werden. Die Coursver⸗[ Sept⸗Oct. 23,50, 23,70 
hältniſſe find ſeit einiger Zeit ſehr ungünſtig. — Die | Rüssı Jull-Aug. 58,80 59 
diesjährige er al 74 Ada net nn 5 59,80 60 
Dampfer nehmen an dem ettrennen eil, die 1 5 
erſte Theeladung nach London zu bringen. Die 1 0 et Bi ri 2 
Ernte iſt ut und es werden wieder an 200 ung. Schaß⸗A. 1 94,90 94,90 Wechſelers. Lond. 
Millionen Pfund in den verſchiedenen Häfen zur Ital. Reute 72. — Fondsbörſe matt. 
Verſchiffung bereit ſein. Leider iſt keine Einigkeit 
uni den rg 55 elf ar eg an Meteorologiſche Depeſche vom 14. Juli. 

wieder viel zu hohe Preiſe geza erden. arom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
ee | 2 er Tran mäßig gi g 


us auf Erfüllung 
orwande, dem 


rativem Wege 


Sammler betrieben 


Türten (5 Je) 39,50 39,40 
Def. Silderrente 67,10] 66,90 


’ 


etersburg 337,1 12,3 NW ftille ſetwas bew. 
BVermiſchtes. todholm 340,0 +10,5ND ſchwach bedeckt 
Berlin. Einer der Nachfolger des Gefangen: | Helſingör — l— I.— — 4 — 
wärters Hackelberg, der wegen feiner „fidelen“ Ver⸗ Moskau. 331,8 ＋16,4 S ſchwach bewölkt. 
waltung, wie bekannt, in der Hausvoigtei ſchon längere | Memel .. 336,5 11,6 SW  iftart trübe. 
2 in Unterſuchung ſitzt, iſt jetzt Feb: 8 Tagen in 8 338,0 ＋ 9,2 W̃ ſchwach bedeckt. 
öpenick ſelbſt hinter Schlo und Riegel und zwar] Königsberg 336,2 + 9,7 SW ſtark bedeckt, Regen. 
wegen 8 amtlich anvertrauter Gelder im] Danzig. . CH ezogen 
Betrage von 30 Thlru. Er wird wahrſcheinlich ſeinem > us. 336,1 710,2 NW k 
Vorgänger im Amte auf längere Zeit in der Haus: Stettin. 836,8 ＋10,4 W . 
voigtei Geſellſchaft leiſten. Derſelbe hat ſehr „fidel“ == . . 1838,9,+11,8 S Fl > 
aß und ſoll 250 Thlr. Verbindlichkeiten haben, fo | Berlin .. 337,6 ＋ 9,7 SW wach heiter. 
aß ſchon feine Amtscaution mit Arreſt belegt ift, —— . . 335,5 L 8,9 SW wach völlig heiter. 
— Der räthſelhafte ſchlafende Ulan in Pots⸗ Breslan 334,1 ＋ 7,9% wach heiter. 
Als ſein Vat dam ſoll ſich nun doch als Simulant heraus eftellt | Brüſſel. . 338,2 116 WSW 
ſein Vater na haben. Die einen Monat lang mit großer Energie] Wiesbaden 334,7 . 8,4 KW mä 
ſich dort niederließ, durchgeführte Simulation ſoll jedoch einen ernſten] Ratibor 331,2 7.9 W ar 
welcher ſich des körperlichen wie geiſtigen Krankheitszuſt and hervor: | Trier 9225 7,9 NNWꝭ᷑ trübe, neblig. 
gerufen haben. Paris . 338,8 115,0 S bewölkt. 


Guts⸗Verkauf. 


Meine im Regie ungsbezirt Marien⸗ 
werder. Kreis Schlochau, an einer Thauſſee 
und Eiſenbahn gelegenen Güter 


Ruthenberg und Neuberg, 
welche ein Areal von 6000 Morgen um⸗ 
faſſen, beabſichtige ich mit ganzer Ernte und 
completem Inventarium zuſammen oder auch 
einzeln zu verkaufen und gebe ich ſpecielle 
Auskunft auf Anfragen den Kauf der 
Güter betreffend. = 
von Zitzewitz 
geb. von Brunn 
auf Bärznwalde bei Barfenfelde 
Weſtpreußen 


Franzbranntwein 


mit Salz 
(nach William Lee) 
von J. L. Rex in Berlin, 
in Flaſchen 2 75 3, 1 dk 50 3 und ® 
2 ., empfiehlt das Haupt⸗Depot von 2 
ert Neumann, 


4 7 Atelier fü 
Kiowels ne 
‘Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Rote der Ziageng nase. (9652 


Mittel gegen Trunkſucht. 
Trunkſucht, wodurch Tauſender Familien⸗ 
glück und ehelicher Frieden geſtört, wird durch 
mein der Geſundheit unſchädliches Mittel, das 
mit oder ohne Wiſſen des Trinkers genommen 
werden kann, geheilt. E. A. Schmidtchen, 
Dilettant der Chemie in Cottbus. (674 


Die Trunkſucht 


wird durch mein, der Geſundheit unſchädliches 
untrügliches Mittel ſicher geheilt. Die Eur 
kann mit, auch ohne Wiſſen des Leiden den 
ausgeführt werden. Da viele Nachahmer auf⸗ 
getaucht find, deren Mittel ohne Erfolg, fo 
bitte genau auf meinen Namen zu achten und 
ſich vertrauensvoll direct an mich zu wenden. 
A. Kraehmer in Guben Preußen.) 
8 Dr. Meyer in Berlin 
beilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 


55 
Danzig, Langenmarkt 3, 1a 
vis-4-vis der Börſe. (85:0 & 


. du 
3 ZU 


Für Fußleidende 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig 
und Umgegend zur Nachricht, daß ſich bis jetzt 


in 
Ein rentables 
meine Meth ode, Fußübel, wie Hühner augen, 


— 


Die dreizehnte Auetion 
on 


Vollblut = South down⸗ 
Böcken und Zibben 


aus den Schäfereien zu Crüden und Rüh⸗ 
ftädt wird am 

Montag, den 16. Auguſt, 
12 Uhr Mittags, in Wittenberge in der 
Nähe des Bahnhofes abgehalten werden. 

Auctions⸗Verzeichniſſe ſind durch die be⸗ 
treffenden Guts ⸗ Verwaltungen vom 
1. Auguſt ab zu beziehen. 

von Jagow. 

States Tenfterglad, dicke Dachſchei⸗ 


Glasdachpfannen, Echanfen: 
e farbiges Glas, Goldleiſten 
v 
F 


594 Napromsaki, 
Lene im Schmutz kauft und erbittet 


Große, bequeme u. kleine 
möblirte Wohnungen, 


Bade Etabli 
einge wachſene Nägel, radical zu beſeitigen, f e ab iſſemen 
nur als die allein bewährteſte gezeigt unn Mi Hs el, Spier, Leſe⸗, Muſik Salons 
auch von medieiniſcher Seite dafür anerkannt. and Parkanlagen fol wit volſtändiger 
Ich überzeuge jeden Leidenden mittels der Hinrichtung für 18,000 Thlr., bei 
Loupe, daß er wirklich befreit ſt. Ich wende 4: bis 6000 Zälr, Winzablung ver⸗ 
weder 5 115 ſonſtige Artikel an, Th. Kiae: durch in Dari 2 
noch verabreiche ich ſolche. us! 
nt außer dem Haufe bitte Tags a semann Brodbänkeng. 33. 
zuvor in meine Wohnung oder beim Portier 
des Hotels unter genauer Angabe der Adreſſe Ein H Otel 
a cſtur wen 8—12 uhr 2 2-6 in H b 
Sprechſtunden 8— r Vorm., 2— n Hamburg 
Uhr Nachmittags. Montag und Donnerſtag dir f 25 15 
Saen gt e e gehn mur für ben chen mac De it Erfolg 
Damen. Vitte kurz vor der Beſeitigung ke in habers auf längere Jahre gegen käufliche 
Fußbad nehmen zu wollen. Uebernabme des Inventars zu verpachten 
L Ritter od. auch zu verkaufen. Adreſſen an Herrn 
0 7 Richd. Wienandt, Hamburg, Rath: 
Fußarzt aus Stettin. ein eu 
f S ernersdorf, im großen 
Im Hotel 300 ERBEN M Werder, eine Meile ſüdliz ns 
——— 8 „ hart an der Nogat be⸗ 
ol und beſtehend aus ein em circa 10 Morgen M. 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, welcher 
i . Em Durchſchnitt der letzten 40 Jahre nur 
in allen Größen und Holzarten offerirt ım 5 Ze t jährlich 150 bis 200 Thaler 
2 gebracht hat und einem darin gelegenen, 
Heinr. Neumann, 3 4 en ieh, Te 
ii 2 unterkellerten Wohnhauſe mit 5 heiz⸗ 
Creutzburgerhütte O.-Schl. baren Zimmern u f. w. neßſt maffinehr 
6— Cue, Hol ggelaß, Wagenremiſe u. Scheune, 
— Su bin ich willens, ſchleunigſt bill. zu verkaufen. 
d ; Reflectanten erhalten auf mündliche oder 
U En 1 1 elk fi ſchriftliche Anfrage nähere Auskunft durch 
! f den Unterzeichneten, ferner den Gutsbeſitzer 
zu Vanzwecken offer irt ern R. Nabromski in Wernersdorf 
R PI und Herrn Emmerich in Marienburg. 
oman Plock, Stra, dar 20 ng 
997 — Wilchkannengaſſe 14. =) 
Eiſenbahnſchituen 
zu Banzwecken in beliebi er Län 
ie Di mit 2 Thlr. = 
2 oeschmann. auch e ben ſind zu haben Eiſſen⸗ 
5 a m icli J Dentjegen, Engtifeben, rasse: N beres u beteten be een 
Diamante e e eutichen, En en, Franzi 7 u ragen bei Kaufmann 
Epiegel m Binier-D 8656 | Stalienifchen u. Spani A empfichit | A. Wylk, opp0', Nordſtraße Ro. 5, 
ch Dr. Rudloff, Koblengafie No. 1. neben dem arbanfe. (59 
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Kir gewandter und ſolider jun 
Kellner wird für ein auswärtiges 
Hotel gel" cht. Meldungen Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 27, parterre. (883 
Ein unverh. Tandwirth (Wirtſchafter o. 

Hofmeiſter) möge ſich melden bei 

zldt, Danzig, Breitg. 114. 

year. und unverheir Kutſcher für 

Güter u f. d. Stadt weiſt nach 


Durch die glückliche Geburt eines gefunden 
Mädchens wurden heute erfreut 


Schloſſer, Nieter u. 
Zuſchläger 


gegen guten Lohn und bei fortwährend 
hoher Accordarbeit für die Brückenbauſtelle 
in Tilſit geſacht. Neiſegeld wird bei zu⸗ 
friedenſtellender Leiſtung vergütet. 


5 H. Grunau u. Frau. 
Mielenz, den 13. Juli 1875. 


Lehrer geſucht 


für die 3. Klaſſe der ev. Volksſchule zu 
Dohr. Gehalt 1200 Mk. und 150 Mk. 


Seebad Zoppot. 


Kurgarten. 
Donnerſtag, den 15. Juli 1825: 


Miethsentſchädigung. : 1 
5 ene erbittet ſich baldigſt der © Dornbusch, Eu en Kier. ut 
0 8 genieur. ER „eurer, m 
nterzeichnete = 483) Ingenieur E beflem Zeugnſß⸗ gegenwörlig noch in 


Kronenberg bei Elberfeld, 
den 12 Jult 1875. 
Der Localſchulinſpector 
Seeger, Pfr. 
Donnerſſal den 22. Yuli, Nahmit 
tags 2 Uhr findet in Gr. Zünder ein 
Coneurrenz⸗Probemähen 
ſtatt, wozu die Inhaber von Mähmaſchinen 
und auch die ſich dafür intereſſirenden 
8 Gutsbeſitzer hierdurch eingeladen 


werden. 
Stüblau, den 13. Juli 1875. 
Der Vorſtand 
des landw. Vereins Gr. Zünder 
C. Weſſel. 


Spediteur. 

Ein junger Mann, mit dem Speditions⸗ 
Geſchäfte vollſtändig vertraut, ſucht, geſtützt 
auf beſte Empfehlungen hieſiger und aus⸗ 
wärtiger Häuſer, von ſofort ein Engagement 
als Expedient im Außengeſchäfte. 

Gef. Adr. u. 867 i. d. Exp. d Big. erb 


die General- Agentur 


einer älteren, ſoliden, gut eingeführten 
deulſchen Feuer und Lebensverſicherungs⸗ 


Antal iſt für Weſtpreußen 
mit dem Domicil Danzig zu befegen. 


Mit dem Verſicherungs⸗ n vertraute 
Bewerber belieben ibre Offerten unter No. 
628 in der Exp. dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein erfahrener, tüchtiger 
Inſpector ſucht, beſonderer Um⸗ 


ſtände halber, ſofort oder auch zum 1 Au⸗ 
guſt Stellung als ſolcher oder als Rech⸗ 
uungsfützrer und erbittet Offerten unter 
579 l. d. Exp. d. Ztg. — 
Ich ſuche mözlichſt ſogleich für mein 
O Leinen⸗ und Weißwaaren-Geſchäft eine 
geübte Directrice. 
Ernst Schmidt, 
749) Stolp i. P. 
Eine rheiniſche Champagner Fabri! 
und Weinbandlung ſucht für den 
Verlauf ihrer Weine thätige und ſolide 


Igenten 


Eondition, wünſcht vom I. Auguſt oder 
ſpäter, hier oder anderweitig placirt zu 


Gef. Off. w. u. 795 i. d Exp. d. Z. erb. 
in evangel. Hauslehrer, in geſetzfen 
Jahren, nicht ranſikaliſch, der auch 
die Geſchäfte eines Amtsvorſtehers oder 
Standesbeamten mit übernehmen kann, 
ſucht vom 1 reſp. 15 September cr. eine 
Stelle bei Kindern von 6 bis 10 Jahren 
für den Elementarunterricht. Gefällige 
Adreſſen w. u. K. Z. poſtlagernd Klein 
Gute erbeten. (861 
Ein älterer, e fahrıner Inſpector 
> ſucht anderes Engagement zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bewirthichaftung eines Eutes. 
Näheres bei Inſpector K. in Ligainen 
per Saslſeld i. Obr. 846 


Eine Erzieherin, 


längere Zeit in Poſen und Pommern 
wirkend, ſucht zum 1. October er. ein En⸗ 
e Auskunft in der Exped. d. Zig. 
welche auch gef. Offerten unter No. 807 
befördert. 
. 5 iſt die erſte 
Weidengaſſe 32 Etage, En 
aus 6 Zimmern und die zweite Etage, 
beſtezzud ans 3 Zimmern, zum 1. Oct. 
zu verm. und von 12—1 Uhr zu beſehen bei 
89u) V. L. v. Kolkow. 


Eine Comtoirge⸗ 
ird 1. e 
legenheit ae en menen gc, 
wenn möglich Milchkannengaſſe. 
Adr. werd unt. No. 873 in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 
om 1 October 1875 iſt die zum 
3. Hofe in Pelonken gehörige, ſo 


nebſt 


großem Concert, 


ausgeführt von der verſtärkten Capelle des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regim. No. 4 
unter Leitung des Königl. Muſikdirectors Herrn Buchholz. 


Decoration des Gartens. 
Abends brillante Illumination nebſt bengaliſcher 
Bei ruhigem Wetter Beleuchtung. 


Horn- Quartett 
auf der See. 


Anfang 5 Uhr. Ende halb 11 Uhr. Entree an der Kalle 5 H. 
3 Billets zu 10 u find zu haben bei Herrn b ane Langenmarkt, in 
e andlung von H. Lau, Langgaſſe, und im Local Heiligegeiſtgaſſe 107 


W. Johannes. 


Danziger Molcinenban-Ace- 
Geſellſchaft. 


Die Actionaire werden zu einer außerordentlichen General Verſammlung auf 


Sonnabend, den 24. Juli 1875, Nachmittags 4 Uhr, 


; vn dem Gegen zu Ger e 0 ee 15 No. 15, hohe Proviſt Fr Oſfert 
eingeladen. — Gegenſtände der Berathung und Beſchlußfaſſung ſollen fein: gegen hohe Proviſion. Franco ⸗ Offerten „.; 3 
1; 2 e ven Geldmitteln zum Betriebe und Nbünderung oder Ergän⸗ sub II. 41702 beſorgen Haaſeuſtein & alen eres bel Juſt 3 E Nax 
zung des a e . falls dieſelbe zum gedachten wecke noth⸗ Vogler, Annoncen⸗Expedition in Köln. im 3 Hofe € pecis 800 
wendig werden jollie, wie z. B. bei Ausgabe von Prioritäts⸗Actien. in 1 anſtändiger Eltern kann — 2 
2. 80 den Fall, daß die Generalverſammlung nicht die Beſchaffung von zur Erlernung der Zahntechnik bei L 
eldmitteln beſchließt, oder die Beſchaffung nicht gelingen ſollte, Liquidation | mir eintreten. 2 
der Geſellſchaft, Wahl der Liquidatoren und Feſtſetzung der denſelben zu 
gewährenden Vergütung, Ermächtigung der Liquidatoren zum freihändigen, 
„allenfalls auch nichtöffentlichen Verkauf der Grundſtücke 2 
Zur Theilnahme an der Öeneral-? 3 find nur diejenigen Actionaire berecht'gt, 
welche ihre Actien ſpäteſtens 3 Tage vor der General⸗Verſammlung an einer der nach⸗ 
benannten Stellen: 3 3 } 
bei der en unſerer Geſellſchaft hier, Weiden: 
gaſſe No. 35, 
bei dem Danziger Bankverein bier, Hundegaſſe 29/28, 
bei der Königsberger Vereinsbank, Königsberg i. Pr., 
für die Dauer der General⸗ erſammlung gegen Legitimationskarte deponirt haben, auf 
welche die R ee Abhaltung der Generalverſammlung erfolgt. 
anz ig, den 14. Juli 


Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


. 
Die Rö 
A. W. Jantzen, 


miſche Dade-A 
Vorſtädt. Graben No. 34, 


empfiehlt Römiſche Bäder und alle Arten Waunen⸗Bäder, 
Douchebäder, Kiefernadel⸗, aur, Gaus, Sig- und fümmttiche 


mediciniſchen Bäder in Metall, Stein⸗ und Porzellan⸗Wannen ganz 


ergebenſt. 
Lalritz'ſche prämlirte Waldwollmaaren für den Sommer, beſtehend aus 


ſämmtlichen Unterkleidern, als: Jacken, Hoſen, Damenſpenzer, Doppel- 
töper, Köper (nicht nach der Wäſche einſpringend), ſewie Strick 
garne, Strümpfe, Leibbinden, Bruſt⸗ und Rückenwärmer, owie Waldwoll⸗Oel, Spiritus 
und Seifen, alsdann die unübdertreffliche, tauſendfältig bewährte und einzig in 
ihrer Art allein daſtehende Waldwoll⸗ 


Gicht⸗ und Nheumatismen⸗Watte 
bon 3 Sgr. ab, 


empfehlen 


Al⸗ beſonders preiswerth empfehle 

ſo eben aus Naht gekommene 

. 1 ⸗Handſchuhe zu 
5 0 


„17, 5 

Iknöpf. Damen = Handfchuhe zu 
121%, 15, 17 f 

Herren⸗Handſchuhe zu 12%, 15 


rd 20 Sr 

Auf! Wunſch wird jeder Hand⸗ 

ſchuh aufgepaßt. 

710) F. A. Hildebrandt. 
Hundegaſſe 107. 


Ein fehr frequentirted 
Conditorei⸗Geſchüft 
erſten Ranges, am hieſigen Platze, if: 
krankheilshalber unter günſtigen Bedingungen 
mit ſämmtl. Vorräthen und Einrichtungen 
ſofort käuflich abzutreten. 

Näheres bei 8 1 

©. Pietrykowskli, 

603) Thorn. 


Guts⸗Verkäufe, 


wie Pachtungen in allen Größen ꝛc. weiſt 
nach Bob. Jacobi in Bronberg. 


Ein brauner Wallach, 


ohne Abzeichen, 3“ groß, 5 Jahre alt, gutes 
Reitpferd ift zu verkaufen in Gr. Wirembi 


angenmarkt 32 iſt die 2. un 
Etage zu vermiethen. 


d 3. 
(#78 


von Hertzberg, 
770) Hof⸗Zahnarzt. 
Eine anſtändige, eigene Perſon wird 
für einen Herrn geſucht de Wirth⸗ 
ſchaft zu führen. a 
Adreſſen unter No. 750 find in ber 
Exped. der Danz. Ztg. einzureichen. 


5 einem oistelbe ut Ni Tehrlin 85 Pracht⸗Feuerwerk 
elle vacant; junge Leute mögen Nic) ai 197 f 
zu derſelben in der Expedition diefer Ztg. f und a e e ee 
unter No 503 melden e 3 

Leipzig, Herrn A. Lndorff, 
verbunden mit 


. 
großem Concert, 

ausgeführt vom Mſiuk-Corvs des 1. 

Leib⸗Hufaren⸗Regiments No. 1, unter WE 

Leitung des Königl. Muſildirigenten g F7 

Herrn F. Keil. 
Das Feuerwerk findet auf 
einem anderen Platze ſtatt. 
& Anfang des Concerts 6% Uhr 

Ende 11 Uhr. Feuerwerk bei einge⸗ 
tretener Dunkelheit. . 

3 Billete für 1 . find in ber 
Cigarren⸗Handlung des Hoflieferanten 
Herrn Rovenhagen, Langgaſſe, 
in der Conditorei des Hru a Porta, 
Langenmarkt, und am Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Anhaltepunkt in Langfuhr bei 
Hrn. Tiedte zu haben. 


ür ein ſeit lüngeren den Tieats e ge 
Von 9 Uhr a Schnee 25 


Jahren beſtehen⸗ 5 . 


des Putz = Geihäft nn 4 
einer größeren leb⸗ Pferdes ſenbahn. 
haften Probinzialſtadt ere faninser fahren urcıe dee 
1 8 111 a : Enz = 7 ie 1 

reetricezum 1. Sep oncert in oppo | 
tember geſucht. 6 gegeben 

Gefüllge Mew en eee 
gen nimmt die Exped. im Saale des Curhanfes 


am Sonnabend, den 17. Juli er., 
Abends 6 Uhr. 


Heute Donnerſtag, den 15. d., 


Hetien-Branerei 
2 großes Brillant: 


bei Czerwinsk. (663 
30 Southdown-Vollbſut⸗ 
Schafe 


ſtehen wegen Aufgabe der Zucht in Budda 
bei Pr. Stargardt zum Verkauf. 


Ein fünf Monate altes 


Fuchs⸗Fohlen (Stute) 


iſt wegen Mangels an Platz ſchleunigſt 

zu verk. Mattenbuden No. 14. 

Ein Phaethon, 1 einſpänniges und 
> 3 ſchwarze Tpazie n geſchirre find 

zu verkaufen Mat enbuden No. 14. 


20 junge Kllochſe 


ſtehen zum Verkauf bei 596 
Sohroster, Abbau Altmark. 


5 100 ſtarke boll- 
ätzige Hammel ee Ba 


E" Reitpford, dunkelbraune Stute, 
auch zum Fahren vorzüglich geeignet, 
ist zu verkaufen und von 9 bis 12 Uhr zu 
besichtigen Buttermarkt 40. (772 
in berheirathieter Hofmeiſter zugleich 
Stellmacher mit guten Atteſten findet zu 
Martini dieſes Jahres Stellung in Nenkau 
per Danzig. 709 


per Danzig. 0 
Eine tühtige Meierin 


wird im Dominium Gr. Saalau per 
Domnan geſucht. Meldungen find dahin 
zu ſenden. Er (815 
Ein j. Mann, Materielift, 
eilt noch in Stellung, dem 
die beiten Zengniſſe zur Seite ſtehen, 
wünſcht zum 1. oder 15. September 
ein anderes Engagement. 


(885 


8 


In der Brauerei Walycz pr. Briefen 


flat bon Weſtpr. findet ein zuverläſſiger 


Braugehilfe 


ſofort dauernde Stellung. (664 


Gefällige Adreſſen u. No. 825 i. 2 ter 587 f 
1 b u Re 925 A. W. Jantzen Bade⸗Auſtalt, Vorſt. Graben 34, f dieſer Ztg. un 8 f 
Ein Buchhalter und Corre Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. entgegen. J Fs bg sds 8 den We 


2) Grab und Mond, von Schubert 8 
3) Arie aus der Schöpfung, geſung en von 


rn. Holdgrün. . 
4) Des Sommers Fäden wehen, von 


ſpondent, mit guter Handſchrift, im 
geſezten Alter, wird für ein Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft bei freier Station mit 900 Mark 
per Anno ſofort oder per 1. re zu en⸗ 


Referenz. Auf Grund gewonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung er⸗ 
langt, kann ich Allen, welche an Gicht und Rheumatismus leiden, nichts Beſſeres rathen, 
als ſich der Lairitz ſchen Waldwoll⸗Präparate zu Bädern und Einreibungen, ſowie der 
Fabrikate zu Unterfleivern und der Watte zum Umbüllen gichtkranker Glieder zu be⸗ 


Cie jeit 12 Jahren mit beſtem Erfolg 


agiren geſucht. Abreſſen beliebe man an g Dürrner. ; 
Die Erb. d. Ztg mit Angabe der bisherigen dienen — Breslau, im April 1871. Ir 15 i 9 Das Herz am Rhein, v. Edwin Schuls-⸗ 
Thätigkeit u. No 865 zu überſenden. Director Dr. Theobald Werner. Buchbin ere 6) Zwei Lieder: 


a. Du biſt die Ruh, v. Fr. Schubert. 
b. en 15 den. e 4 
5 on Hrn. Lewinsky. 
7 Wander aus Tannhäuser, von Ne 


agner. 

8) Heiße ſtille Liebe, Terzett v. Grell. ® 

9 Ne an die Liebe, or pel. Solo a F 
jungen von Hrn Schmock. ’E 

10) Wer hat dich, du ſchöner Wald, von 
Mendelsſohn. 


nebſt Papier: u. Galauteriewaaren⸗ 
Handlung iſt ſofort zu verlaufen. 
Näheres bei Otto Rauch in om; 


binnen. 2 


Reiſender. 
Ein junger Mann, militärfrei, der bie 
Provinzen Pommern und Preußen für 
hieſige und auswärtige Engros⸗Geſchäfte 
15 beſtem Erfolge reste d wclche n. 
i i ei SR 5 
e 9 1 — ſucht von Au] Numerirte Sitze &2 k., nicht numerirte 
guſt ab bei mäßigen njprüchen ein ander⸗ a 1 dl. 50 2 find_ bei Constantin 
weitiges Placement als Reiſender⸗ Ziemssen, Langgaſſe 77, und in Zoppek 
ef. Adr. u. 866 i. d. Exp d Ztg. erb. im Curhauſe bei Herrn Johannes 3 


1 Es findet nur die⸗ 
jes eine Concert ſtatt. 
e. Tbl. D. 9. auch fern v. mi. 5 


Me. H. bl. ga. ergb. D.! D. H. 
Wem auch Hel. O. bri. ic 22 1 


887) B. A. 5 
No. 8961, 8997, 0043 


kauft zurück die Expedition d. Dans. Bis 

i m 1. October für ein 13jähriges — —— 1 
een ew. Muſik und Spra 25 de Verantwortlichrr Redacteur H. Röcken 
dingung Offerten erbeten u. A. 1 Ofta- Druck und Verlag von A. W. Kafemang 
czewo in Weſipr. poſtlagernd. ) in Danzig. 4 


Ein Bureauvorſteher 


ſucht eine ähnliche Stelle bei einem Rechts⸗ 
anwalt oder Beſchäftigung in einem kaufm. 


Comptoir. Adr. u. 849 i d. Exp. d. Z. erb J 1 Bac O 
3 & 


Eee, ſolider Kaufmann erbietet ſich, 
O. E. Cross 


Hausfrauen ꝛc. für ihren Bedarf 
Hemdentuch, Hauskleiderſtoffe ꝛc. 
Geſchäftsinhaber 
ſchäftsinhaber . Gensert 
Etabliſſement 


aus einer alten renommirten Fabrik 
für Hehe, e Ventilation, Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Anlagen. 
erlin 


Ingenieure. 


% 
* 


Gegen vorläufig 450 Mark ſuche ich einen 
Nechnungs führer zum ſeſortigen An⸗ 
tritt. Zöhrer, Poggenpſuhl 10. (805 
Eine ältere, erfahrene Wirthin, mit guten 
I Bengnifien verſehen, wird zum 1. Octbr. 
geſucht Gezu walla 18 Marienburg. 

Ein junger Commis, 
Manufacturiſt, ſucht Stellung Eintritt 
kann ſofort geſchehen. 2: 

Adr. bittet man unter No. 868 in der 
Exped. dieſer Zeitung abzugeben. 
ür ein Putzgeſchäft in Königs- 
2 berg i. Pr. wird bei hohem 
4 alair eine erfahrene u tüchtige 


zu beſorgen. ; 
Auskunft auf frankirte Anfragen ertheil, 
ſowie Muſter beſorgt die Chiffre ©. 234 
in Nordhaufen a ©. (H. 52014) (8093 
1 S. O., Köpnickerſtraße 110. 
Vom 1. Juli ab verlegte ich meine Fabrik und Comtor nach Köpnickerſtraße 110, 
was ich hierdurch zur gefälligen Kenntniß meiner Herren Committenten mit der Bitte 
bringe, ihr Vertrauen mir nach dem neuen Local zu übertragen. (167 


Auction. 
Montag, den 19. Juli 1875, Vormittags 10 Uhr, 


werden die Unterzeichneten im Speicher „Friede und Einigkeit“, am Schäferei'ſchen 
Waſſer, in öffentlicher Auction meiftbietend verſteigern: 


87 Gentner engl. Schweiß⸗Stahl, 1“, I, “ 
| beritenert. 
5'876) Meilien. Ehrlich. 


Exp. d. Ztg. erb. 


Adr. 
Einen Lehrling 


igen Bedingungen 
fucht unter art Buch u. Kunſthandl. 


(A. Scheinert) in Danzig. (877 


Eine gepr. Erzieherin 


Directriee geſocht. Näheres Jo⸗ 
62, 3 Tr. (559 


eee eee 


haunesgaſſe 
398 


